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L O K A L E W I R T S C H A F T

Anzeige    Emsdetten � Das Abitur in der
Tasche – und dann? Jugendli-
chen und junge Erwachsene
können die Antwort in der
neuen Medienreihe der Agen-
turen für Arbeit finden. Die
druckfrischen „Abi-Infomap-
pen Studienberufe“ sind
nützliche Wegweiser bei der
Suche nach dem richtigen Be-
ruf und dem passenden Stu-

dium. Von Bauwesen über
Medien bis Recht stellen die
27 Mappen jeweils ein Be-
rufsfeld kompakt und über-
sichtlich vor.

Die Infomappen stehen alle
im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) in Rheine bereit.
Ein Online-Katalog stellt die
Mappen vor.

» www.abi.biz-medien.de

Neue Infomappen
zu Studienberufen

Emsdetten � Ein Softwarefeh-
ler auf dem Karten-Chip hatte
Anfang des Jahres dafür ge-
sorgt, dass unter anderem
Kunden der Volksbank Nord-
münsterland einige Tage lang
nicht mit ihrer EC-Karte be-
zahlen konnten. Kurzfristig
konnten diese Karten im In-
land wieder genutzt werden,
weil Geldautomaten und die
Zahlungsgeräte im Handel
umprogrammiert wurden. Im
Ausland funktionieren die
Karten aber zum Teil noch
immer nicht. Jetzt stellt die
Volksbank Nordmünsterland
ihren Kunden eine kostenlose
Update-Lösung zur Verfü-
gung, mit der die vollständige
Funktionsfähigkeit der von
einem Programmierfehler be-
troffenen Karten wieder her-
gestellt wird. Das Update ist
ab sofort an allen Geldauto-
maten der Volksbank Nord-
münsterland möglich.

Die Korrektur des Chips er-
folgt automatisch und inner-
halb weniger Sekunden,
während der Kunde seine
Karte am Geldautomaten ein-
setzt: Ein Begrüßungsbild-
schirm informiert, dass dieser
Automat fehlerhafte Chipkar-
ten aktualisiert. Nach der
PIN-Eingabe erfährt der Kun-
de, ob seine Karte einen feh-
lerhaften Chip enthält. Wenn
ja, korrigiert der Automat den
Fehler mit der Bildschirman-
zeige: „Ihre Chip-Karte wird
aktualisiert“. Anschließend
erscheint eine Information
über die erfolgreiche Aktuali-
sierung. Kunden, deren Karte
in Ordnung ist, erhalten eine
entsprechende Meldung.

Wer Geld abheben möchte,
muss beachten: Alle Karten
durchlaufen am Geldautoma-
ten zunächst das automati-
sche Update. Der Geldauto-
mat gibt anschließend die
Karte wieder heraus. Um
Geld abzuheben, muss die
Karte noch einmal in den Au-
tomaten eingeführt werden.

Volksbank-Info

Karte am
Automaten
reparieren

Emsdetten � Produkte aus
Holz kaufen und gleichzeitig
den Wald schützen – das ist
nach Ansicht der Meister-
team-Verbundgruppe kein
Widerspruch. Das machten
die nach bestimmten Um-
weltkriterien arbeitenden
Tischlereien jetzt bei einem
Workshop bei der Tischlerei
Egon Herbert deutlich.

Tischlereien, die zu der
bundesweiten Handwerker-
Kooperation gehören, kön-
nen aufgrund ihrer FSC-Zerti-
fizierung nachweisen, dass
sie Holz aus nachhaltiger
Forstwirtschaft verwenden.
Die Kunden können dabei
den Weg des Holzes vom
Wald bis zum Tischler lü-
ckenlos nachvollziehen.

Für Egon Herbert, Inhaber
der gleichnamigen Firma,
und Meisterteam-Geschäfts-
führer Thomas Schley sind
die Umweltaspekte zugleich
ein Marketing-Argument.
Kunden seien bereit, bei ih-
rem Konsumverhalten auch
den Umweltschutz zu be-
rücksichtigen. Das Beispiel

Holz zeige, dass entsprechen-
de Angebote angenommen
würden. Egon Herbert:: „Wir
kommen darüber mit dem
Kunden ins Gespräch und
leisten einen aktiven Beitrag
zum Umweltschutz.“

Siegel
Bei ihrer Veranstaltung in
Emsdetten vereinbarten die
Inhaber der nach den Um-
weltstandards zertifizierten
Tischlereien, dass sie die Ent-
wicklung eines Siegels für
nachhaltiges Wirtschaften in-
nerhalb des Meisterteams un-
terstützen wollen, um ihre
Leistungen noch stärker he-
rauszustellen.

Zum Meisterteam gehören
bundesweit rund 600 Hand-
werksbetriebe, industrielle
Vertragslieferanten und Part-
ner aus Dienstleistungsbran-
chen. Die Verbundgruppe
bietet ihren Mitgliedern einen
vielfältigen Service, zum Bei-
spiel gute Einkaufskonditio-
nen, gemeinsames Marketing
und regelmäßigen Erfah-
rungsaustausch.

Betriebe
fördern Schutz

des Waldes
Workshop bei Tischlerei Herbert

Emsdetten � Was die Oscar-
Verleihung für die Filmbran-
che ist, ist für die deutschen
Fisch-Fachgeschäfte der Sea-
food-Star. Über diese Aus-
zeichnung durfte sich jetzt
das Fischhaus Kittner aus Ib-
benbüren freuen, das zwei-
mal in der Woche mit einem
Fischwagen vor der EV-Re-
daktion im Hagenkamp hält.
Das Fachblatt „Fischmaga-
zin“ kürt Kittner auf der in-
ternationalen Bremer Fisch-
messe am Sonntag zum „bes-
ten mobilen Fisch-Fachge-
schäft Deutschlands“.

Neben den Bewertungskri-
terien wie Sortimentsbreite,
Frische und Mitarbeiterquali-
fikation konnte das Ibbenbü-

rener Fachgeschäft die Jury
durch hohe Kundenbindung,
kreative Verkaufsideen und
hervorragende Produktprä-
sentation überzeugen und
sich so gegen die große Kon-
kurrenz durchsetzen.

Gegründet wurde das
Fischhaus Kittner vor über 30
Jahren. 1997 haben Zessyka
Grawenhoff-Kittner und Ehe-
mann Jens die Leitung über-
nommen. Heute arbeiten
rund 30 Mitarbeiter in Ver-
kauf und Produktion. Neben
dem Ladenverkauf mit Bistro
am Stammsitz in Ibbenbüren
ist ihr mobiler Fischhandel in
vielen Orten zwischen Müns-
ter, Osnabrück, Rheine und
Emsdetten vertreten.

Seafood-Star
für Kittner

Fischhaus erhält Auszeichnung

Die Fläche eines Fußball-
platzes bietet die Halle an
der Gustav-Wayss-Straße.
Hier träumen die Akteure
aber nicht von Pokalen,
sondern von einem selb-
ständigen und selbstbe-
stimmten Le-
ben. Dabei
sind sie sehr
erfolgreich:
Das gemein-
nützige Un-
ternehmen
Lernen för-
dern –
Dienstleis-
tungen
gGmbH etabliert sich am
Markt.

Während in einer Ecke
Bauteile für einen Sanitär-
hersteller zusammenge-
setzt und verpackt werden,
bedient ein Gabelstapler
die vielen anderen Palet-
tenplätze, wo Waren unter-
schiedlichster Art montiert,
kommissioniert und kon-
fektioniert werden. An den
Stationen arbeiten Teams,
teilen ihre Jobs in Arbeits-

schritte und jeder sieht am
Ende des Tages, was er ge-
leistet hat – dann, wenn der
Stapler die Paletten am Wa-
renausgang positioniert.

„Wir arbeiten mit vollem
unternehmerischen Risiko“,

betont Be-
triebsleiter Mi-
chael Herting
(Foto) und
wird nicht
müde, sein
Team zu lo-
ben. „Die
können rich-
tig was und
wollen etwas

leisten“, unterstreicht er und
meint damit vor allem die 30
Mitarbeiter, die wie Andrea
Hille denkbar ungünstige Vo-
raussetzungen mitbringen,
um auf dem Arbeitsmarkt zu
bestehen. Menschen aus dem
Bereich, den der Geschäfts-
führer von Lernen fördern,
Bernhard Jäschke, als „Grau-
zone“ bezeichnet. Sie sind
auf der einen Seite zu leis-
tungsfähig, um in einer be-
schützenden Werkstatt zu

schaffen, aber durch Behin-
derungen oder schwierige so-
ziale Verhältnisse finden sie
auf dem ersten Arbeitsmarkt
nur selten ein Auskommen.

In dem Betrieb, der sich
stolz als Integrationsunter-
nehmen bezeichnet, arbeiten
Menschen mit und ohne Be-
hinderung Seite an Seite. 60
Mitarbeiter
stellen sich
täglich der
Herausforde-
rung eines
normalen mit-
telständischen
Unterneh-
mens. „Wir
bekommen
keine Subven-
tion, die nicht
jeder andere
Betrieb auch
erhalten würde, wenn er
Menschen mit Behinderung
beschäftigt“, betont Jäschke.
Die gemeinnützige GmbH er-
wirtschaftet zwar weder Boni
noch Prämien, aber am Ende
des Monats müssen die Zah-
len stimmen.

Als ABM-Kraft hat Jäsch-
ke 1984 begonnen, die aus-
bildungsbegleitenden Hil-
fen im Kreis Steinfurt auf-
zubauen. Als studierter Pä-
dagoge hat er nach der Uni
eine Tischlerlehre absol-
viert und dabei den Gedan-
ken verinnerlicht, beglei-
tende Hilfen möglichst nah
an der betrieblichen Wirk-
lichkeit auszurichten. Das
Konzept ging auf, auch
weil sich Politik und Ver-
waltung im Kreis von der
praxisorientierten Ausrich-
tung der sozialen Arbeit be-
geistern ließen.

Vertrauen
400 Mitarbeiter in rund 40
Projekten arbeiten jetzt bei
Lernen fördern. An sechs
Standorten im Kreis wer-
den die Projekte angebo-
ten, die sich um den Über-
gang von Schule zu Beruf
drehen und um die Jobver-
mittlung und Qualifizie-
rung von benachteiligten
Menschen drehen. Der Er-
folg der Integrationsarbeit
ist in Emsdetten greifbar.
Vor einem halben Jahr hat
Lernen Fördern das neue
Gelände bezogen, die Pa-
lettenplätze sind gut gefüllt
– und das Vertrauen der
heimischen Firmen in die
Leistungskraft und -bereit-
schaft der Menschen, die
oft schlechte Erfahrungen
vom ersten Arbeitsmarkt
mitbringen, stärkt das
Team. � Peter Beutgen

Bei „Lernen fördern“ arbeiten Menschen mit und ohne Behinderung Seite an Seite

Raus aus der Grauzone
EMSDETTEN � „Ohne Ar-
beit, das ist doch nichts.“
Treffender als Andrea Hil-
le kann man kaum zu-
sammenfassen, was die
„Wirtschaftlichen Dienst-
leistungen“ vom Verein
Lernen Fördern in Ems-
detten schaffen: Sie etab-
lieren Menschen mit
denkbar schlechten Vo-
raussetzungen auf dem
ersten Arbeitsmarkt.

 Die Serie
„Unternehmensgeschichten“
 wird Ihnen
 präsentiert von
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� Lernen fördern – Dienstleistungen gGmbH
� Gegründet: 2004
� Geschäftsführer: Bernhard Jäschke und Ludger Lünenborg

von Lernen fördern e.V.
� Betriebsleiter: Michael Herting
� Mitarbeiter: 60
� Leistungen: Montagearbeiten, Kommissionierung und Kon-

fektionierung, Be- und Entladung, Packservice sowie Indus-
trieflächen-Reinigung
� Kontakt: Gustav-Wayss-Straße 6, 48282 Emsdetten, Tel.

(0 25 72) 8 77 30 40 » www.lernenfoerdern.de

Wir bekommen keine
Subvention, die nicht je-
der andere Betrieb auch
erhalten würde, wenn

er Menschen mit
Behinderung beschäftigt.

BERNHARD JÄSCHKE

„..............................

.....................................

“

In der neuen Halle werden Waren montiert, kommissioniert
und konfektioniert. EV-Foto Beutgen

In Windeseile stellen die Mitarbeiter von Lernen Fördern Dienstleistungen gGmbH aus Großpackungen Chargen für den Han-
del zusammen. EV-Foto Beutgen

Emsdetten � Mit einem ro-
ten Bulli fing 2004 alles an.
Michael Herting chauffierte
damals sechs Mitarbeiter
nach Sassenberg, wo sie
Honigprodukte konfektio-
nierten. Der gelernte Kauf-
mann und profilierte Lage-
rist Herting entdeckte
schnell, dass viele Unter-
nehmen in der Region ein-
fache Tätigkeiten rund ums
Lagern und Kommissionie-
ren gerne outsourcen. Mit
unternehmerischem Sach-
verstand richteten Herting
und die Geschäftsführer
von Lernen fördern den
Dienstleistungskatalog der
gemeinnützigen GmbH
konsequent nach den Be-
dürfnissen der Betriebe in
und um Emsdetten aus.

Schon im Jahr der Grün-
dung wird die erste eigene
Halle in Sinningen bezogen,
ein Jahr später wird bereits
an zwei Standorten auf rund
4500 m² gearbeitet. Im Herbst
2009 bezieht Lernen Fördern
das neue Betriebsgelände,
das 8000 m² Lager- und Mon-
tagefläche umfasst und über
moderne Sozial- und Verwal-
tungsräume verfügt.

Während für den Neubau
auch Stiftungsgelder verwen-
det werden konnten, stellt
sich das gemeinnützige Un-
ternehmen heute dem Markt:
Für den laufenden Betrieb
gibt es keine Zuschüsse, die
nicht auch jedem anderen
Unternehmen zustehen, das
Menschen mit Behinderun-
gen beschäftigt.

Mit einem roten
Bulli ging´s los

Im Markt verwurzelt

Emsdetten � Folgende Auszu-
bildende haben die Ab-
schlussprüfung mit sehr gu-
tem Erfolg bestanden: Julian
Heitmann als Elektroniker für
Betriebstechnik und Gerrit
Judith als Industriekauf-
mann. Ausbildungsbetrieb
war die Firma TECE GmbH in
Emsdetten.

Prüfung
bestanden

Über eine Auszeichnung als „bestes mobiles Fisch-Fachgeschäft
Deutschlands“ freut sich das Kittner-Team. EV-Foto prf

Tischler schützen den Wald (v.l.): Thomas Schley, Dr. Uwe Sayer,
Egon Herbert, Stephan Barthollinh, Bernhard Lienkamp, Hugo
Hilbers, Bernard Moormann und Johann Ehlen. EV-Foto prf


